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Tischtennis

Bezirksoberliga Frauen
Polizei SV Königsbrunn – SpVgg Langenneufnach 4:8
Langweid III 15:1
La’neufn. 12:6
Jettingen 11:5
Mindelzell 10:6
Herb. III 8:8

Wertingen 7:9
PSV Kö’brunn 4:12
Riedlingen 3:13
Villenbach 2:12

Bezirksklasse B1 Nord, Frauen
TTC Langweid IV – SV Ettenbeuren 2:8
SV Waldstetten – SC Biberbach 5:5
SV Mindelzell III – SpVgg Riedlingen II 5:5
Balzhsn. II 13:3
Waldstett. 12:6
Pöttmes II 10:6
Ettenbeuren 10:8
Biberbach 9:9

Riedl. II 8:10
Langw. IV 8:10
Villenb. III 4:12
Mindelz. III 4:14

Volleyball

Bezirksklasse Männer
SC Ehenbichl – TSV Friedberg III 3:1
SC Ehenbichl – TV Lauingen 3:2
VfL Leipheim – VfR Jettingen 3:0
TSV Friedberg III – TV Lauingen 2:3
VfL Leipheim – TSV Schwabmünchen II 0:3
VfR Jettingen – TSV Schwabmünchen II 1:3
VfL Leipheim 9 21
Schwabmü. II 10 21
Nördlingen 6 15
Hochz. II 8 15
Friedb. III 10 15

Ehenbichl 8 11
TV Lauingen 6 7
SF Gosheim 8 5
Jettingen 11 4

Bezirksklasse Nord Frauen
VSC Donauwörth II – Affing/Hollenb. 3:0
VSC Donauwörth II – SC Altenmünster 2:3
Affing/Hollenb. – SC Altenmünster 1:3
SpVgg Auerbach – SC Tapfheim 2:3
SpVgg Auerbach – SF Gosheim 3:0
SC Tapfheim – SF Gosheim 3:0
Tapfheim 10 30
Altenmünster 12 28
Auerbach 14 23
Donauwörth II 10 21
Friedberg II 10 12

Gosheim 10 11
Marktoff. III 10 11
Gundelfingen 8 6
Rehling 8 6
Affing/Hollenb. 10 5

Kreisklasse Nord Frauen
TSV Rehling II – TSV Inchenhofen II 0:3
TSV Rehling II – TSV Nördlingen II 2:3
TSV Inchenhofen II – TSV Nördlingen II 3:1
Ebermergen 8 24
Nördlingen II 10 20
TSV Meitingen 10 20
Mönchsdegg. 8 16
Inchenhofen II 6 15

Eberm. II 8 5
Marktoff. V 6 3
Dillingen 8 3
Rehling II 8 2

Bezirksklasse D Gr. 9 DLG/DON
TV Lauingen II – SV Villenbach III 10:0
Donauwö. II 15:3
Lauingen II 14:6
Zusamalth. 13:5
Holzh. III 12:6
Höchst. III 11:7

Riedlingen 9:9
Obernd. II 9:9
Auchsesh. III 7:11
Merting. V 2:16
Villenb. III 0:20

An der Seite von Jasko Suvalic war Stefan Heger (links) bislang spielender Co-Trainer beim FC Gundelfingen. Daran sollte sich auch nichts ändern, als der FCG
Mario Schmidt (rechtes Bild) als neuen Coach vorstellte. Jetzt aber haben sich die Pläne komplett geändert. Fotos: Walter Brugger

Wie bei der versteckten Kamera
Fußball: Gerade hatte der FC Gundelfingen Mario Schmidt als neuen Coach präsentiert,

da ist der Plan schon wieder hinfällig. Zum Vorbereitungsstart gibt es eine interne Lösung.

Von Walter Brugger

Gundelfingen Sportlich läuft es bei
den Bayernliga-Fußballern des FC
Gundelfingen trotz des Durchhän-
gers vor der Winterpause ganz or-
dentlich. Fünf Punkte beträgt der
Vorsprung auf die Abstiegszone,
die Grün-Weißen sind damit weit-
gehend im Soll. Die größten Pro-
bleme haben die Gundelfinger
mittlerweile abseits des grünen
Rasens.

„Ich habe schon nach der ver-
steckten Kamera gesucht“, nimmt
es der Sportliche Leiter Stefan Ker-
le mittlerweile mit Humor, dass er
am vergangenen Wochenende
schon wieder ohne Trainer da-
stand. Mario Schmidt, der dem
FCG erst Ende Dezember seine Zu-
sage gegeben hatte, wird nicht in

die Gärtnerstadt kommen. „Das ist
keine schöne Situation“, so Kerle,
und meint weniger die Absage
Schmidts so kurz vor dem Trai-
ningsauftakt am Dienstagabend,
als vielmehr den Grund dafür. Seit
Jahresbeginn hat Schmidt gesund-
heitliche Probleme. „Wir haben
uns zweimal getroffen, und es ist
Mario deutlich anzusehen, dass es
ihm nicht gut geht.“

Diese neuerliche Wendung in
der Trainerfrage trifft Kerle und
Kaderplaner Rudi Schiller hart,
denn zum vierten Mal binnen kur-
zer Zeit müssen sie eine Lösung
finden. Eigentlich wollte der FCG
mit Sven Ackermann in die Bay-
ernliga-Saison 2023/24 starten,
doch nach einer Trainingswoche
flatterte dem ein hoch dotiertes
Angebot der Stuttgarter Kickers
als Regionalliga-Co-Trainer ins

Haus. Zwei Wochen vor Saison-
start übernahm Jasko Suvalic – bis
zur Winterpause. Dann trennten
sich beide Seiten, weil es zwischen
Team und Trainer nicht „funkte“.
Mit Schmidt wollte der FCG ins
Frühjahr gehen, doch auch diese
Liaison ist nun wieder Geschichte.

„Stefan Heger, der als spielen-
der Co-Trainer schon an Bord war,
übernimmt ab sofort“, präsentiert
Kerle eine interne Lösung. Ob He-
ger sich an den Spielfeldrand zu-
rückzieht oder weiterhin aktiv ins
Geschehen eingreift, wird sich erst
im Laufe der Vorbereitung heraus-
kristallisieren. Unterstützt wird er
von Co-Trainer Chrisovalantis
Chalkidis und Kerle, der verstärkt
bei den Trainingseinheiten dabei
sein wird. Die Vereinbarung mit
Heger läuft die kommenden vier
Monate. Wie es danach weitergeht,

ist noch offen. Die ersten Trai-
ningseinheiten absolviert der FCG
wieder auf dem Kunstrasen in
Wertingen, das erste Testspiel
steht am 27. Januar (11 Uhr) beim
Landesligisten VfL Kaufering an,
es folgen die Partien beim FV Iller-
tissen II (3. Februar), SSV Reutlin-
gen (10. Februar), in Wertingen ge-
gen den SV Wörnitzstein (13. Fe-
bruar), bei den SF Dorfmerkingen
(17. Februar) und zum Abschluss
beim Ligarivalen Türkspor Augs-
burg (24. Februar).

In der Winterpause fand wieder
die traditionelle Wahl zum „Spieler
des Jahres“ statt. Beim Bayernliga-
Team gewann der Offensiv-All-
rounder Janik Noller erstmals die
Abstimmung, bei der U 23 sam-
melte Torjäger Johannes Hauf die
meisten Stimmen unter den Mit-
spielern und Fans.

Schach

Regionalliga Süd-West
Bayern München IV – Rochade Augsburg 4,5:3,5
SC Sendling – SC Roter Turm Altstadt 3:5
SF Augsburg II – Marktoberdorf 2,5:5,5
Münchener SC III – SC Garching III 4,5:3,5
SC Dillingen – SC Kempten 4,5:3,5
Münchener SC 5:1
Dillingen 5:1
Garching III 4:4
Rochade Augsburg 4:4
Marktoberdorf 4:4

SF Augsburg II 4:4
Bayern München IV 4:2
Kempten 2:4
Altstadt 2:6
Sendling 2:6

Kotter und Foag auf dem Thron
Schießsport: Schützenkönige bei Falkenhorst Wortelstetten gekürt.

Wortelstetten Bei der Jahresab-
schlussfeier lobte Vorsitzender
Florian Koller von Schützenverein
Falkenhorst Wortelstetten die Ju-
gendleiter Patrick Koller und Se-
bastian Wörndl für den enormen
Zeitaufwand mit dem Training für
den Schützennachwuchs. Ein wei-
terer Dank galt allen aktiven
Schützen, die sich an den zahlrei-
chen Wettkämpfen beteiligt ha-
ben.

Florian Koller gab einen kurzen
Rückblick über das sportliche Jahr.
In der Gauoberliga stehen die Fal-
kenhorst-Schützen aktuell auf
dem zweiten Platz mit 8:2 Punkten
und einem Ringdurchschnitt von
989 Ringen. Weitere Erfolge, die
im vergangenen Jahr zu verbuchen
waren, sind der erste Platz in der
Schützenklasse und der dritte
Platz für die Jugend beim Zusam-

pokalschießen. Außerdem landete
Wortelstetten beim Gaupokal mit
der Jugend auf dem fünften Platz,
und in der Schützenklasse auf
Rang drei. Koller würdigte noch
einmal die Teilnahme beim Gau-
pokalfinale, an dem vom Verein Pia
Grünwald teilnehmen durfte.

Die Bezirksmannschaft I
schießt in der Bezirksliga Gruppe
VII und steht aktuell auf dem vier-
ten Platz mit zwei Siegen. In der
A-Klasse ist die zweite Bezirks-
mannschaft vertreten und ist mit
fünf Siegen aktuell auf dem ersten
Platz zu finden. Die dritte Bezirks-
mannschaft steht mit zwei Siegen
aktuell auf dem vierten Platz. Die
Pistolenmannschaft, die ebenfalls
im Bezirk schießt, steht mit zwei
Siegen in der Gauklasse momentan
auf Rang zwei.

Höhepunkt der Veranstaltung

war die Ehrung der Schützenköni-
ge. In der Schützenklasse erkämpf-
te sich mit einem 1,8-Teiler Andre-
as Kotter die Königswürde für das
Jahr 2024. Wurstkönig wurde Ger-
hard Durner mit einem 9,2-Teiler,
den er mit der Pistole traf. Jung-
schützenkönigin ist Lucia Foag
mit einem 19,6-Teiler. Markus
Gleich wurde Wurstkönig in der
Jugendklasse mit einem 38,4-Tei-
ler.

Zum Schluss forderte Florian
Koller seine Schützen auf, auch im
Jahr 2024 fleißig zu üben und recht
zahlreich zu den Wettkämpfen zu
kommen, denn nur dann könne der
Verein weitere Erfolge feiern. Ein
kleiner Ausblick auf die nächsten
Termine wurde ebenfalls gegeben.
Am Samstag, 20. Januar, findet
eine Rockparty mit den Bands
Overnoize und D.R.H. statt. Einlass
ist um 20 Uhr. Am Samstag, 10. Fe-
bruar, ist ab 14 Uhr Kinderfasching
angesagt. (AZ)

Vereinsmeister, Schüler: 1. Michael
Gleich, 503 Ringe; 2. Vanessa Debler, 432
Ringe; 3. Leon Mielke, 417 Ringe – Ju-
gend: 1. Noah Hartl, 664 Ringe; 2. Lucia
Foag, 660 Ringe; 3. Sophie Gleich, 654
Ringe – Damen: 1. Maria Meßner, 2240
Ringe; 2. Sonja Tausend, 2013 Ringe; 3.
Pia Grünwald, 1794 Ringe – Luftpistole:
1. Johann Gerblinger, 2142 Ringe; 2. Wil-
helm Östreicher, 2119 Ringe; 3. Klaus Uhl,
2088 Ringe – Luftgewehr Schützenklas-
se: , 1. Patrick Koller, 2305 Ringe; 2. An-
dreas Kotter, 2303 Ringe; 3. Sebastian
Wörndl, 2274 Ringe; – Luftgewehr Se-
niorklasse:, 1. Rainer Fech, 2190 Ringe; 2.
Otto Mareiser, 2149 Ringe; 3. Johann
Östreicher, 2144 Ringe
Weihnachtsschießen: 1. Andreas Kotter,
1,8-Teiler; 2. Sebastian Wörndl, 101,8
Ringe; 3. Gerhard Durner, 9,2-Teiler

Schützenkönig Andreas Kotter (links) und die neue Jungschützenkönigin Lu-
cia Foag mit ihren Ketten nach der Proklamation bei Falkenhorst Wortelstet-
ten. Foto: Sonja Tausend

Schießen

Zwei Niederlagen für
Eichenlaub Zusamzell
Auf der Schießanlage in Emers-
acker gab es für die Zusamzeller
Eichenlaub-Schützen zwei Nieder-
lagen. Am Vormittag mussten die
Zeller gegen den Tabellennach-
barn Mittelstetten eine knappe
2:3-Niederlage einstecken. Die
Punkte holte Bianca Kallenbach
und Werner Glenk. Gegen den sou-
veränen Tabellenführer Reinharts-
hausen wäre fast eine Überra-
schung gelungen. Bernd Dietrich
und Daniela Neureiter holten für
die Zusamtaler die Punkte, Josef
Mayr und Bian-
ca Kallenbach
hatten jeweils
knappe Nieder-
lagen zu bekla-
gen. Mit etwas
mehr Glück
wäre durchaus
der Siegpunkt
möglich gewe-
sen. (hka)
Zusamzell – Mittelstetten 2:3: Josef
Mayr – Högg 365:373, Bianca Kallenbach
– Freundl 356:354, Bernd Dietrich – Wei-
gend 349:363, Laura Heidler – Högg
347:353, Werner Glenk – Wiedemann
355:333
Zusamzell – Reinhartshausen 2:3:
Josef Mayr – Wiatrek 370:372, Bianca
Kallenbach – Müller 363:366, Bernd Die-
trich – Weber 367:363, Werner Glenk –
Hatzelmann 345:362, Daniela Neureiter –
Kunert 357:356

B. Kallenbach

Lokalsport kompakt

Mittendrin im Abstiegskampf
Eishockey: Augsburger Panther haben nur noch vier Punkte Vorsprung.

Von Milan Sako

Augsburg Thomas J. Trevelyan ist
eine der positiven Figuren im Pan-
therdress. Mit 39 Jahren wirft sich
der Deutsch-Kanadier in die Zwei-
kämpfe besser als mancher Jung-
profi und produziert in steter Re-
gelmäßigkeit Tore. In Iserlohn traf
der Außen zum zwischenzeitlichen
1:2-Anschlusstreffer und schürte
mit seinem elften Saisontor zu-
mindest kurzzeitig die Hoffnun-
gen auf einen Punktgewinn in der
Fremde. Doch nach einem aus
Augsburger Sicht enttäuschenden
Nachmittag gingen die Panther in
dem Abstiegsduell mit den Roos-
ters leer aus. 2:5 hieß es nach 60
Minuten in der ausverkauften Eis-
halle am Seilersee. Anstatt den Ab-
stand zum Tabellenende auszu-

bauen, schmolz der Vorsprung auf
die Iserlohner auf nur noch vier
Zähler. Der AEV und die Düssel-
dorfer EG liegen mit jeweils 41
Zählern auf den Plätzen 12 zwölf
und 13. Die Roosters sind Letzter

mit 37 Punkten. Allerdings hat der
für den glücklosen Greg Poss ver-
pflichtete Coach Doug Shedden
der Mannschaft aus dem Sauer-
land neues Leben eingehaucht. Mit
fünf Siegen aus den jüngsten sechs
Partien arbeiten sich die Kampf-
hähne kontinuierlich aus ihrem
zwischenzeitlich sehr tiefen Loch.

Panther-Coach Christof Kreut-
zer wirkte bei seiner Analyse der
ersten Saisonpleite gegen das
Schlusslicht ein wenig zerknirscht.
„Iserlohn hat viel Kampfbereit-
schaft gezeigt. Wir haben versucht
dagegenzuhalten. Heute hat es
nicht gereicht“, sagte der 56-Jähri-
ge in der Pressekonferenz nach
dem Match.

> Als nächster Gegner kommt der
deutsche Meister am Donnerstag um
19.30 Uhr ins Curt-Frenzel-Stadion.

Der Augsburger Luke Esposito
(rechts) und Iserlohns Maciej Rut-
kowski tauschen Streicheleinheiten
aus. Foto: Jonas Brockmann, Imago

In den Feiertagen um die Jahres-
wende schien das Thema Abstieg
meilenweit entfernt für die Augs-
burger Panther. Mit einem Vor-
sprung von zwischenzeitlich neun
Punkten auf das Tabellenende
schielten die Fans wie auch die
Profis eher mit einem Auge auf die
Play-offs. Der zehnte Platz mit
Nürnberg liegt auch jetzt mit fünf
Punkten Rückstand noch in
Schlagdistanz. Doch viel wichtiger
ist der Blick nach unten, zumal das
Schlusslicht Iserlohn unter dem

neuen Cheftrainer Shedden deutli-
che Lebenszeichen sendet.

Ein frühzeitiger Klassenerhalt
ist für die Kaderplanung von zen-
traler Bedeutung. Die Fans wollen
wissen, ob Führungsfiguren wie
Anrei Hakulinen oder Luke Esposi-
to und andere auch im nächsten
Jahr im AEV-Dress stecken. Doch
solange die Ligenzugehörigkeit
nicht endgültig feststeht, lässt es
sich nur unter Vorbehalt mit dem
Personal verhandeln. Eine Situati-
on wie im Vorjahr, als die Augsbur-
ger diesbezüglich wochenlang in
der Luft hingen, gilt es zu vermei-
den. Das wäre der Idealzustand.

Die Tabelle verspricht ein anderes
Szenario.

Lediglich vier Punkte beträgt
der Vorsprung auf den Abstiegs-
platz. Man muss kein Prophet sein,
um vorherzusagen, dass das Zit-
tern bis zum Saisonschluss weiter-
geht. Nur noch 14 Partien stehen
bis zum letzten Hauptrundenspiel-
tag am 8. März im Spielplan. Es
geht Schlag auf Schlag, und jede
Partie ist nicht nur gefühlt mit Be-
deutung aufgeladen. Während für
die Teams aus der oberen Tabel-
lenregion nach dem 8. März die
Play-offs starten, haben sie für die
Panther längst begonnen.

Hängepartie für die Panther

Von Milan Sako
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